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Themen



Der DigitalPakt Schule



DigitalPakt Schule

› Verwaltungsvereinbarung in Kraft 
getreten am 17.05.2019

› Verwaltungsvorschrift zur Umsetzung
der Verwaltungsvereinbarung
DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 vom
15.08.2019 veröffentlicht am 
07.09.2019

› Antragsbeginn ab 1.10.2019 in Baden-
Württemberg



DigitalPakt Schule – drei Anteile

Schulträger erhalten Budgets

ca. 590 Mio. €

› Grundlage VwV zur Ums etzung
des  DigitalPakts Schule

› Öffentliche Schulen

› Schulen in freier Trägerschaft, die eine
Kos teners tattung vom Land gemäß
Privats chulges etz erhalten

› Berufsfachschulen für Pflege ab 2020

Landesprojekte
ca. 28 Mio. €
Maßnahmen, die s chulis chen
Zwecken gemäß landes weiter
Schulentwicklungs ziele
dienen

länderübergreifende
Projekte
ca. 32 Mio. €



Verwaltungsvorschrift 
zur Ums etzung

› Empfänger: Schulträger

› Antragsberechtigt: Schulträger

› Eigenanteil 20% bzw. 5,4%

› Zusammenschlüsse von 
Schulträgern sind möglich
(regionale Maßnahmen)

› Maßnahmen müssen zusätzlich
und zum Antragszeitpunkt noch
nicht begonnen sein (jedoch
Zulassung vorzeitiger
Maßnahmebeginn).

› Verteilung der Mittel nach
Schülerzahl
(Faktor 0,7 für Klasse 1 bis 4)

› Bei Faktor 1,0: 423,60 €
› Doppelförderungen unzuläs s ig

› Abs chlags zahlung möglich (60% / 
größer 10.000 €)

› 30.04.2022 Umverteilung



Verwaltungsvorschrift 
zur Ums etzung

› Doppelförderungen s ind unzuläs s ig.

› Der Eigenanteil der Schulträger darf
nicht durch EU-Mittel ers etzt werden.

› L-Bank is t mit der Abwicklung
beauftragt und dazu ermächtigt.

› Zuwendungs empfänger weis t auf 
die Förderung aus dem DigitalPakt
Schule in geeigneter Form hin.

lmz-bw.de/vwv



Verteilung der Mittel 
obliegt dem Schulträger

› Der Schulträger kann s owohl
Budgets  mehrerer Schulen
zus ammenfas s en und in einer
Schule inves tieren, als auch das  
Budget einer Schule auf einen
bes timmten Bereich der Schule
begrenzt veraus gaben
(z. B. GS, WRS nur in WRS).

› Die Mitteilung der s chuls charfen
Budgets  is t rein nachrichtlich und 
rechneris ch im Sinne einer
Trans parenz.

In …
welcher Schule 
welche Mittel 
wie investiert 
werden, entscheidet 
der Schulträger.



Förderfähig sind…

› digitale Vernetzung in Schulgebäuden und auf dem Schulgelände,

› lokale s chulis che Server unter Ums tänden,

› s chulis ches WLAN,

› Anzeige- und Interaktions geräte,

› digitale Arbeits geräte,

› s chulgebundene mobile Endgeräte unter definierten Bedingungen und

› inves tive Begleitmaßnahmen.

› Als regionale Maßnahmen Aufbau und Inbetriebnahme profes s ioneller
Wartungs s trukturen/Adminis tration, Verbes s erung von Sys temen, Werkzeugen
oder Diens ten



Liste zuwendungsfähiger Maßnahmen

› Wird laufend fortges chrieben

› Veröffentlicht bei der L-Bank

› Nicht abs chließend

› Arbeits hilfe für Beratung und 
Antrags bearbeitung

› Prüfung im Einzelfall könnte zu
einem anderen Ergebnis kommen



Spezialfall mobile Endgeräte

› s chulgebundene mobile Endgeräte (Laptops , Notebooks  und Tablets )

› s pezifis che fachliche oder pädagogis che Anforderungen erfordern s olche
Geräte

› maximal 20% der Inves tition des  Schulträgers oder maximal 25.000 Euro je 
allgemeinbildender Schule s ind dafür zuläs s ig

› Keine Smartphones  förderfähig

› Sofern die Infras truktur an einer Schule (AS/BS) zum Zeitpunkt der 
Beantragung mobiler Endgeräte gemäß Satz 1 Buchs tabe f noch nicht
vorhanden is t, s ind die Mittel für mobile Endgeräte für dies e Schule bis zur
Hers tellung dies er Infras truktur zu s perren.



Investive Begleitmaßnahmen

› Die Ums etzung des  DigitalPakts erfolgt nach
Landes haus halts recht (§ 11 Abs . 1 Satz 4 
Verwaltungs vereinbarung DigitalPakt Schule
[VV]). Dabei s ind die Grunds ätze der 
Wirts chaftlichkeit und Spars amkeit
maßgeblich für die Ums etzung des  
DigitalPakts (§ 7 Abs . 1 Satz 1 LHO BaWü).

› z. B. angemes s ene Sicherung der Baus telle, 
Elektro-, Maler- und Bauarbeiten, 
Brandabs chottung, Serverraum



Nicht förderfähig sind…

Laufende Kosten der Verwaltung
(Personalkosten, Sachkosten) 
sowie Kosten für Betrieb, Wartung und 
IT-Support der geförderten Infrastrukturen



Auslegungsbedarf am 
Beis piel PC

› Nach 4.1 der VwV s ind digitale Arbeits geräte förderfähig. 

› PCs  im Klas s enraum (s owohl zur Steuerung der Präs entations technik als
auch als Medienins el für die Schüler) oder PCs  in Fachräumen
z. B. zur Steuerung von Geräten, als Analys egeräte us w. 
(auch im Computerraum für das  Fach Informatik) s ind förderfähig. 

› PCs  als Lehrerarbeits plätze oder für die Schulverwaltung s ind nicht
förderfähig. 

› Notebooks  fallen unter die Pos ition mobiler Endgeräte und damit die 
Res triktionen 4.1 f).



Förderfähigkeit MEP

Die Fördergegenstände in § 3 der Verwaltungsvereinbarung
umfassen nicht die Erstellung der technisch-
pädagogischen Einsatzkonzepte (Medienkonzepte, 
Medieneinsatzpläne etc. genannt), und zwar auch dann
nicht, wenn dafür externe Beratungsunternehmen
hinzugezogen werden. Denn bei dem Konzept handelt es
sich um eine Antragsvoraussetzung, ohne die ein Antrag
nicht bewill igt werden darf. Die Erstellung von 
Medienkonzepten ist folglich nicht förderfähig.

Bundesministerium für Bildung und Forschung, 09.09.2019



MEP als Teil eines 
Antrags verfahrens

Quelle: www.lmz-bw.de/beratung/medienentwicklungsplanung/kriterien-fuer-einen-medienentwicklungsplan-mep/

http://www.lmz-bw.de/beratung/medienentwicklungsplanung/kriterien-fuer-einen-medienentwicklungsplan-mep/


Innerhalb aller Kriterien werden die verschiedenen Facetten der Schulentwicklung mitgedacht 
und abgebildet:

› Auswirkungen auf den Unterricht (UE), 
› Lehrkräftefortbildung (PE), 
› Prozesse innerhalb der Organisation „Schule“ (OE), 
› technische Entwicklung (TE) 

Ein Medienentwicklungs plan is t dann gelungen, wenn er die unterrichtlichen Erfordernis s e 
und die finanziellen Möglichkeiten des  Schulträgers  für beide Partner überzeugend 
zus ammenbringt.

Anforderungen an einen MEP

UE

PE

OE

TE
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Umsetzung MEP
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Return to sender
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 Kriterienliste



lmz-bw.de/kriterien

https://www.lmz-bw.de/kriterien


lmz-bw.de/kriterien

https://www.lmz-bw.de/kriterien


MEP ohne MEP BW / oder Prüfung am LMZMEP mit MEP BW



Privatschulen 
und MEP (BW)



Privatschulen

› Kos tenfreie Verwendung der Applikation

› Kos tenpflichtige Beratung durch KMZ/SMZ

Bestellformular: https://www.lmz-bw.de/mep-privatschulen/

https://www.lmz-bw.de/mep-privatschulen/




MEP BW Prozess
Blick in die Anwendung



Schulträger

Überblick MEP-Prozess

Gremien einbeziehen, 
Absichtserklärung, …

Technische
IST-Standerhebung

Gemeinsame Ziele und 
Meilensteine festlegen, 
Bedarfsanalyse

Kostenberechnung, 
Ausschreibung, 
Gewerke
koordinieren, … 

Absprache zum Start, 
Testlauf(?), …

Erhebung des 
technischen
IST-Stand, …

Schule

Visionsbildung, 
Einrichtung einer
Koordinationsgruppe,
Absichtserklärung ..

Online Befragung des 
Kollegiums und 
Auswertung
Umfeld Befragung

Gemeinsame Ziele und 
Meilensteine festlegen

Identifizierung der 
Maßnahmen mit
Beratung, 
Gremienarbeit, …

Absprache zum Start, 
Testlauf(?), …

Planung, Instrumente
wählen, …

Projektabschluss, 
neue Zielfestlegung, …

Nacharbeiten, neue
Zielfestlegung, …

Konzeptionsphase Umsetzungsphase

1 2 3 4 5 6 7
Vorklärungs-
phase

Ist-Stand-
Analyse

Ziele Maßnahmen-
planungen

Umsetzung Evaluation Konsequenzen



Ist-Stand-Analyse › Unterricht & technischen Ausstattung

› die Fortbildung und Personalqualifizierung

› Analyse schulinterner Prozesse

Ziele › konkrete Ziele für die vier Teilbereiche

› Aus den Zielen wird ein passendes unterrichtliches Ausstattungsszenario
abgeleitet (Soll-Zustand)

Maßnahmen-
planung

› Maßnahmenplanung bezogen auf die Zielsetzungen

› Abstimmung der geplanten Ausstattung und Infrastruktur mit dem Schulträger

› Erstellung eines tragfähiges Betriebs- und Supportkonzept

Allgemein › Verbindlichkeit von Zielen, Maßnahmen und Umsetzung

› Evaluation der Ziele festlegen

› Umsetzungszeitplan erstellen

Phasen Konzeptionsphase MEP
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www.pixabay.com



www.pixabay.com

Sicht der Schule



www.pixabay.com www.pixabay.de

Termine und Kalendereinträge aus 
den Phasen werden automatisch hier 
angezeigt

Hier werden alle in Phase 3 + 4 eingetragenen 
Ziele und Maßnahmen angezeigt und können 
bestätigt werden.



www.pixabay.com



www.pixabay.com



www.pixabay.com

Quelle: Digitalisierungshinweise 2019, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg



www.pixabay.com

Kollegiumsbefragung



www.pixabay.com

1 2 3 4 5 6 7
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phase

Ist-Stand-
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Ziele Maßnahmen-
planungen

Umsetzung Evaluation Konsequenzen



www.pixabay.com

Schulträgeransicht



www.pixabay.com

Schulträgeransicht



Hilfe bei Fragen

mep@lmz-bw.de
mep-freigabe@lmz-bw.de

Di/Mi: 0721-8808-90
Do/Fr: 0711-2850-736
Jeweils 9:00-14:00 Uhr

www.l-bank.de/digitalpakt

digitalpakt@l-bank.de

www.lmz-bw.de/mep

0721-150-16250711-3902-42320

mailto:mep@lmz-bw.de
mailto:mep-freigabe@lmz-bw.de
http://www.l-bank.de/digitalpakt
mailto:digitalpakt@l-bank.de
http://www.lmz-bw.de/mep




Links



MEP BW Registrierung
Aufbau eines  MEP



MEP BW Registrierung

www.mep-bw.de

http://www.mep-bw.de/
http://www.mep-bw.de/


Aufbau eines Medienentwicklungsplanes

https://www.lmz-
bw.de/beratung/medienentwicklungsplanung/kriterien-
freigabeempfehlung-und-beispiel-mep/

https://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Downloads/Handouts/MEP/Beispiel-MEP.pdf
https://www.lmz-bw.de/beratung/medienentwicklungsplanung/kriterien-freigabeempfehlung-und-beispiel-mep/


Zeit für Fragen



Herzlichen Dank!

Reisekosten?  www.kmz-es.deMedienentwicklungsplanung

http://www.kmz-es.de/
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